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Der Herbstmarkt lockt
wieder nach Veitsrodt
Handwerkermarkt, Autoausstellung und mehr

Der Startschuss für den Veits-
rodter Herbstmarkt fällt an bei-
den Tagen um 10 Uhr mit ei-
nem großen Krammarkt, einer 
Kleintierschau sowie einer Au-
toausstellung. Am Samstag wird 
außerdem auch die zweitägige 
Ausstellung „Regionales Hand-
werk“ eröffnet. Zu den Highlights 
am Samstag gehört neben dem 
11. Herbst-Biathlon unter ande-
rem das 1. Veitsrodter Oktober-
fest, bei dem ab 19 Uhr die Huns-
rück DJ‘s für Stimmung sorgen. 
Besucher, die in Tracht oder dem 

Krachledernen kommen, dürfen 
sich außerdem über einen hal-
ben Liter Freibier und eine Bre-
zel zur Begrüßung freuen.

Am Sonntag findet unter an-
derem der Pferdemarkt und das 
10. Veitsrodter Kutschentreffen 
statt. Darüber hinaus warten ein 
Frühschoppen (ab 11 Uhr) und 
eine Nachmittagsunterhaltung 
mit den Hunsrücker Spitzbuwe 
auf die Besucher.

u Mehr zum Veitsrodter 
Herbstmarkt im Innenteil

VEITSRODT. Zwei Tage lang steht Veitsrodt wieder ganz 
im Zeichen des Herbstmarktes: Am 26. und 27. September 
lockt einmal mehr ein abwechslungsreiches Programm in die 
Ortsgemeinde im Landkreis Birkenfeld. Die Besucher kön-
nen sich unter anderem auf einen großen Krammarkt, einen 
Pferdemarkt, den 11. Herbst-Biathlon, das 10. Kutschentref-
fen sowie das 1. Veitsrodter Oktoberfest freuen.

Vorsicht vor Einbrechern: 
Es kann jeden treffen!

Polizei betreibt intensive Einbruchprävention

RHEINLAND-PFALZ. Aufge-
brochene Türen, verwüstete Zim-
mer – die Wohnung ein einziges 
Chaos. Gerade in den Herbst- und 
Wintermonaten steigt die Zahl 
der Einbrüche wieder an. Grund 
dafür ist insbesondere der Beginn 
der sogenannten dunklen Jah-
reszeit, in der Einbrecher Hoch-
saison haben. Im Kampf gegen 
die Täter setzt die Polizei unter 
anderem auch auf die Bevölke-
rung und betreibt intensive Prä-
ventionsarbeit.

„Ein wichtiger Baustein im 
Kampf gegen Wohnungsein-
bruch ist die Sensibilisierung 
der Bevölkerung für eine wirk-
same Einbruchsprävention und 
der Hinweis auf die Eigenver-
antwortlichkeit der Bürger“, sagt 
Harald Schmidt, Geschäftsfüh-
rer der Zentralen Geschäftsstelle 
des Programms Polizeiliche Kri-
minalprävention der Länder und 
des Bundes mit Sitz in Stuttgart.

Um die Bevölkerung für eine 
wirksame Einbruchsprävention 
zu sensibilisieren, hat die Poli-
zei bereits im Herbst 2012 ge-
meinsam mit Kooperations-
partnern aus der Wirtschaft die 
Einbruchschutzkampagne K-EIN-
BRUCH gestartet. Zentrales Ele-
ment der Initiative ist der Inter-
netauftritt www.k-einbruch.de 

mit umfassenden, produktneut-
ralen Informationen der Polizei 
zum Einbruchschutz. Ein wei-
terer wichtiger Bestandteil der 
Kampagne ist der „Tag des Ein-
bruchschutzes“, der jährlich am 
Tag der Zeitumstellung stattfin-
det. In diesem Jahr ist dies am 25. 
Oktober. Dann wird es deutsch-
landweit zahlreiche Aktionen der 
Polizei und ihrer Kooperations-
partner geben.

„Viele Menschen in Deutsch-
land sind nachlässig, wenn es um 
den Schutz vor Einbrüchen geht. 
Es kann aber absolut jeden tref-
fen“, warnt Harald Schmidt.

u Lesen Sie im Innenteil: 
Das Interview mit Kriminal-
oberrat Harald Schmidt

Ein offenes Fenster kann fa-
tale Folgen haben.       Foto: TVM
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Die gute Adresse in Montabaur!

Hotel Schlemmer & Victor´s Restaurant    Kirchstraße 18 · 56410 Montabaur 

Telefon 0 26 02 / 1 54-0 

www.Hotel-Schlemmer.de

• Familienfeiern

• Firmenfeste

• Caterings

• Events
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Noch Weine gesucht für
„Unser Kreis – Unser Wein“

Winzer treffen sich in Katzenelnbogen

RHEIN-LAHN-KREIS. Am Frei-
tag, 27.November, 18 Uhr, bietet 
die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Rhein-Lahn den Weinbau-
betrieben des Kreises bereits 
zum 20. Mal ein außergewöhn-
liches und zugleich unterhaltsa-
mes Forum im Rahmen der Rei-
he „Unser Kreis – unser Wein“. 
In diesem Jahr findet die Kreis-
weinprobe in der Stadthalle Kat-
zenelnbogen statt und steht un-
ter dem Motto „Wein und Tanz“.

Unterschiedlichste Themen 
führten Wein und Winzer bis-
her in die entlegensten Ecken 

des Heimatkreises. Welche Wei-
ne von Seiten der heimischen 
Winzer bei der Probe im „Fle-
cken“ ausgeschenkt werden, 
wird bei einer Vorauswahl ent-
schieden. Alle Weinbaubetriebe 
aus dem Rhein-Lahn-Kreis wer-
den gebeten, ihre Kandidaten an-
zustellen. Diese sollen bis zum  
31. Oktober bei der Winzergenos-
senschaft „Loreley“ in Bornich 
abgegeben werden. Je Betrieb 
sind drei verschiedene Proben 
zugelassen. Weder Rebsorte, Ge-
schmacksrichtung noch Jahrgang 
sind vorgeschrieben. Die Proben 
sollen kostenlos abgegeben wer-
den. Die Auswahlprobe findet am 
1. November, 19 Uhr, im Borni-
cher Winzerkeller statt.

n Infos für die Winzer gibt 
Friedel Becker von der  Win-
zergenossenschaft „Loreley“, 
Winzerweg 1, 56348 Bornich, 
Telefon 06771/ 959427, E-
Mail: fb.bornich@t-online.de. 
Ansprechpartner für die Ver-
anstaltung ist Wolf-Dieter Ma-
tern, Wirtschaftsförderungs-
Gesellschaft Rhein-Lahn, 
Telefon 02603/972-262.

Exkursionen
im Herbst

KOBLENZ. Die Volkshoch-
schule Koblenz bietet im Rah-
men ihres Herbstsemesters ei-
nige Exkursionen an. Auf dem 
Programm stehen unter ande-
rem:  Exkursion in die Landes-
hauptstadt Mainz (1. Oktober, 
8.45 – 19 Uhr), Exkursion zur 
Klais-Orgel und den Chagall-
Fenstern in St. Stephan, Mainz 
(28. Oktober, 8.45 – 19 Uhr), 
Regionalhistorische Exkursion 
nach Boppard (14. November, 
11.30 – 17.30 Uhr), Regionalhis-
torische Exkursion nach Ober-
wesel (18. November, 8.45 - 18 
Uhr), Regionalhistorische Exkur-
sion nach Linz (11. Dezember, 
10.30 – 19.30 Uhr), Exkursion in 
die Bundesstadt Bonn (20. Janu-
ar 2016, 9 – 18 Uhr).

n Anmeldungen und weite-
re Informationen unter www.
vhs-koblenz.de.

„Celtic Night“ in Wissen
Garden Of Delight spielen im Kulturwerk

WISSEN. Auf den „Celtic Sum-
mer“ folgt die „Celtic Night“. Im 
Mai 2014 waren Garden Of De-
light (G.O.D.) erstmals zu Gast 
an der Sieg. Der „Garten Molz-
berger“ bildete damals die Ku-
lisse für einen besonderen Kon-
zertnachmittag. Am 2. Oktober 
kommt Deutschlands erfolg-
reichste Celtic-Rock/Irish-Folk-

Band nun auf vielfachen Wunsch 
zurück nach Wissen. Neben 
G.O.D. präsentiert Erfolgsmusi-
ker und -Songwriter Michael M. 
Jung im Kulturwerk Wissen nach 
längerer Pause auch noch ein-
mal sein Bandprojekt Keltenherz.

Celtic Rock, Irish Folk, Pira-
tensongs, historische Kostüme 
und eine atemberaubende Live-
show erwarten die Zuschauer. 
Die mehrfach national und in-
ternational preisgekrönte Celtic-
Rock-/Irish-Folk-Sensationsband 
Garden of Delight kann auch in 
der Westerwaldregion auf eine 
sehr große und stetig wachsen-
de Fangemeinde blicken. Stets 
ausverkauftes Haus zu den St. 
Patrick’s Days Horhausen, meh-
rere Hundert Besucher immer 
wieder zum „Celtic Summer“ 

auf Schloss Friedewald und vie-
le weitere gefragte Clubkonzer-
te in der Region zeugen von der 
außerordentlichen Beliebtheit der 
Jungs um Mastermind Michael 
M. Jung und Teufelsgeiger Do-
minik Roesch. 

Seit nunmehr 16 Jahren tourt 
G. O. D. bereits durch Deutsch-
land, Irland, Großbritannien und 

Holland und spielte dabei mehr 
als 2100 (!) Konzerte unter an-
derem mit Nazareth, Chris de 
Burgh, The Kelly Family, Saltatio 
Mortis, Vonda Shephard, Marla 
Glen, Paddy Goes To Holyhead, 
Rodgau Monotones und vielen 
weiteren bekannten Künstlern. 
Sogar für die Tänzer von LORD 
OF THE DANCE spielte die Band 
bereits sehr erfolgreich. 

n Tickets kosten im Vorver-
kauf  14 Euro (ermäßigt 12 
Euro) und an der Abendkas-
se 16 Euro (ermäßigt 14 Euro) 
und sind unter anderem er-
hältlich unter www.ticket-
regional.de sowie an allen 
Ticket-Regional-Vorverkaufs-
stellen. Weitere Infos gibt es 
unter Telefon 02742/911664.

Garden Of Delight sind am 2. Oktober zu Gast in Wissen. 
Konzertbeginn ist um 20 Uhr, Einlass um 19 Uhr.           Foto: TVM
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Sparkasse
Westerwald-Sieg
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Mit uns können Sie rechnen.

Der Sparkassen-Privatkredit.

Der Unterschied beginnt beim Namen.
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Der Affe springt zum 13. Mal
Hachenburg lädt am 10. Oktober zum Monkey-Jump-Festival ein

HACHENBURG. Am Samstag, 
10. Oktober, ab 19 Uhr macht die 
Monkey-Jump-Tour, die an vie-
len Standorten in ganz Deutsch-
land mit tausenden Menschen 
feiert, wieder Halt im Wester-
wald. Eines der größten Events, 
die Hachenburg jährlich zu feiern 
hat, kommt zu Besuch und sorgt 
bereits jetzt für große Neugier. 

Das Monkey-Jump-Festival fin-
det in diesem Jahr bereits zum 
13. Mal statt und hat im Ver-
gleich zu den letzten Jahren 
noch mehr musikalische Klasse 
zu bieten. 

Ein ganz besonderes Augen-
merk liegt in diesem Jahr auf der 
Band Utah, die sich vorab im gro-
ßen Bandcontest gegen mehr als 
30 Bands aus ganz Rheinland-
Pfalz durchsetzte. Die Band be-
steht aus vier Vollblut-Musikern 
aus Streithausen und Marzhau-
sen. Sie haben ihre Wurzeln im 
Folk und Blues, setzen aber ge-
konnt auch rockige Akzente in 
ihren Stücken. Somit haben sie 
das Geheimrezept gefunden, eine 
große Masse zu begeistern. Ein 
weiteres Highlight ist die Band 
LAUDER!, die in diesem Jahr auf 
der Bühne von Pit’s spielt. So-
wohl junge als auch ältere Zu-
schauer werden sofort zu Rock-
Rekruten der Gruppe, wenn 
diese auf der Bühne loslegt und 
die größten Hits spielt. 

Die Organisatoren, Gastrono-
men und vielen Gäste der letz-
ten Jahre freuen sich schon jetzt 
auf die einzigartige Nacht. Zehn 
unterschiedliche Gastronomieob-
jekte mit zwölf verschiedenen 
Bands und DJs – und all das in 
einer Nacht ab 8,50 Euro. Auch 
in diesem Jahr ist es möglich, 
die Eintrittskarten online über 
die Homepage der Veranstal-
tung zu erwerben. Für Schüler 
gibt es ein Sonderticket für 7,50 

Euro im Vorverkauf im Naspa-
Finanz-Center Hachenburg. Be-
reits in der Vergangenheit pil-
gerten riesige Menschenströme 
durch die Hachenburger Innen-
stadt. Im vergangenen Jahr ver-
zeichneten die Veranstalter meh-
rere tausend Besucher. Es wird 
mit einem erneuten Aufwärts-
trend gerechnet, denn das Mu-
sikprogramm ist noch besser be-
setzt als in den zurückliegenden 
Jahren und jedem individuellen 
Wunsch wird etwas geboten. Ge-
schmäcker sind verschieden und 
vielfältig, doch gerade das ist es, 
was ein Festival der Klasse des  
Monkey-Jumps ausmacht – für 
jeden Geschmack ist etwas Pas-
sendes dabei.

Aus diesem Grund wurden ei-
nige der seit Jahren etablierten 
Bands engagiert. Mit Dos Hom-
bres wird im Schalander auf 
das Erfolgskonzept „Rock, Pop, 
Charts & Classics“ aus den letz-
ten Jahren gesetzt. Der atmo-
sphärische Krone Keller wird 
von Alexx Marrone mit neu in-
terpretierten Rock- und Pophits, 
die zum Mitsingen anregen, re-
giert. Im Krone Saal wird The 
Jamlers-Partyband die Location 
zum Beben bringen. Das Cadil-

lac Museum wird von den Good 
Old Shadows, „Smart Jekyll and 
the Hydes“ und Discore bespielt. 
Extra für ihre Fans und das Ha-
chenburger Festival gab es eine 
Wiedervereinigung der eigentlich 
aufgelösten Band Discore.

n Tickets und alle weiteren 
Infos rund um das Festival 
in Hachenburg gibt es unter 
www.monkey-jump- 
hachenburg.de oder unter 
www.facebook.com/ 
monkeyjumphachenburg.

Die Band LAUDER! ist beim Monkey-Jump-Festival am  
10. Oktober in Hachenburg dabei und spielt im Pit‘s� Foto: TVM

31. Töpfermarkt in Ransbach-Baumbach
RANSBACH-BAUMBACH. Am 

10. und 11. Oktober macht die 
Töpferstadt ihrem Beinamen wie-
der alle Ehre: Dann lockt der 31. 
Europäische Töpfermarkt nach 
Ransbach-Baumbach. 120 ausge-
wählte Töpfer aus dem In- und 
Ausland werden ihre Stände auf-
bauen, und am Sonntag öffnet 

außerdem auch der Einzelhandel 
von 13 bis 18 Uhr seine Türen. 
Darüber hinaus wartet wieder ein 
abwechslungsreiches Programm 
auf alle kleinen wie großen Töp-
fermarkt-Besucher.

n Weitere Infos unter
www.kannenbaeckerland.de.

E-Mails an die Redaktion:

ms.rheinland-pfalz@tv-magazin.net

ANZEIGE



Mit
SWR1

live
dabei

SWR1.de

SWR1 - der erfolgreiche Sender für Ihre Werbung. Weitere Informationen unter Telefon 0711-929 12951 oder mailen Sie uns: werbung@swr.de

Die ARD-Themenwoche 
Heimat  
4.– 10.10.2015

Weitere Infos unter SWR1.de

SWR1

Hitparade
Jetzt abstimmen!

Meine Nummer 1

Sie bestimmen, was wir bei der SWR1 Hitparade spielen!  
Wählen Sie jetzt: Ihre Stimme für Ihren Lieblingssong!
Die SWR1 Hitparade vom 19. – 23.10.2015
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Das Ziel: Geld sparen und Abfall vermeiden
Neuer kostenloser Service: Abfallwirtschaft Rhein-Lahn bietet Online-Tausch-Börsen an
RHEIN-LAHN-KREIS. Abfall 

vermeiden, Ressourcen schonen, 
Geld sparen – dabei helfen die 
Online-Tausch-Börsen der Ab-
fallwirtschaft Rhein-Lahn. Das 
Verfahren ist denkbar einfach.

Nach dem Motto „Was der 
eine nicht mehr braucht, ist für 
den anderen noch nützlich“ hat 
die Abfallwirtschaft eine Tausch-
börse auf ihrer Homepage ein-
gerichtet, auf der Gebrauchtwa-
ren wie Computer, Fernseher, 
Haushaltsgeräte, Bücher, Möbel, 
Gartengeräte, Kindersachen ein-
gestellt und angeboten werden 
können. Ebenso können kon-
krete Suchanfragen aufgegeben 
werden. Auch Baumaterialien, 
Mutterboden und unbelasteter 
Erdaushub können angeboten 
oder gesucht werden. Die On-
line-Tausch-Börse findet sich 
im Internet unter  www.rhein-
lahn-kreis-abfallwirtschaft.de. 
Die Nutzung ist kostenlos. Auf 
der genannten Homepage kön-

nen die Nutzer unter dem Stich-
wort Service/Inserieren ihre An-
gebote und Gesuche 24 Stunden 
am Tag, 365 Tage im Jahr un-
kompliziert selbst eintragen und 
löschen. Das Inserat wird für ei-
nen wählbaren Zeitraum veröf-

fentlicht. Hat sich in dieser Zeit 
kein Abnehmer oder Anbieter ge-
funden, wird die Anzeige auto-
matisch gelöscht. Angezeigt wer-
den die aktuellen Inserate in der 
Rubrik „Bieten und Suchen“. Die 
Interessenten einigen sich dann 

direkt, wann und wie die Über-
gabe erfolgt. Und wenn man 
noch nicht online ist? Auch kein 
Problem! Wer keinen Computer 
hat, ruft einfach das Servicete-
lefon 02603/972301 der Abfall-
wirtschaftsberatung an.  

Herbstmarkt & 
„Lange Theke“
BAD MARIENBERG. Zwei 

Tage lang wird in Bad Marien-
berg wieder gefeiert, geschlemmt 
und getanzt. Am Samstag und 
Sonntag, 10. und 11. Oktober, 
lädt die Werbegemeinschaft Bad 
Marienberg wieder zum Mar-
mer Herbstmarkt und zur „Lan-
gen Theke“ in die Westerwälder 
Kurstadt ein. In der Bismarckstra-
ße steht dann wieder ein zwei-
tägiges buntes Markttreiben auf 
dem Programm.

Die Besucher können sich am 
Samstag unter anderem auf aus-
gesuchte Marktstände, den be-
liebten Schnäppchenmarkt der 
Marienberger Geschäfte sowie 
viele Kinderaktionen freuen. 
Außerdem gibt es jede Menge 
kulinarische Angebote, und die 
Lasterbacher Musikanten spie-
len im Oktoberfestzelt auf. Am 
Sonntag locken unter anderem 
eine Kunstmeile, der „Tag der 
Jugend“, ein Kräuterwind-Gar-
tenmarkt sowie der verkaufsoffe-
ne Sonntag (13 bis 18 Uhr) nach 
Bad Marienberg.

n Infos: www.werbegemein-
schaft-bad-marienberg.de.

„Mein Naspa Finanzmanager“  
 Jetzt haben wir unsere  
Finanzen im Griff.

Wer will alles ein Stück vom Kuchen? Familie, Miete, Auto, Versicherungen, Urlaub ... . 
Damit auch Sie Ihre Finanzen immer im Griff haben, gibt es jetzt „Mein Naspa Finanz-
manager“ – das virtuelle Haushaltsbuch. Mehr Infos auf www.naspa.de/finanzmanager.

Sparkassen-Finanzgruppe

ANZEIGE
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Auf keinen Fall den Helden spielen
Interview mit Kriminaloberrat Harald Schmidt: Nützliche Tipps zum richtigen Einbruchschutz

Herr Schmidt, wann wird am 
häufigsten eingebrochen?

Entgegen landläufiger Meinung 
erfolgen Einbrüche häufig zur Ta-
geszeit, zum Beispiel während ei-
ner kurzen Abwesenheit des Be-
wohners, am frühen Abend oder 
an den Wochenenden. Die Zahl 
der Tageswohnungseinbrüche ist 
im Vergleich zum Vorjahr zwar 
leicht rückläufig, doch wie in den 
Jahren zuvor wird weit über ein 
Drittel (41,6 Prozent) aller Woh-
nungseinbrüche durch Tageswoh-
nungseinbrecher begangen.

Wer sind die Einbrecher?

Die Mehrzahl der Einbrüche 
wird nicht von „Profis“ verübt, 
sondern von Tätern, die eine gute 
Gelegenheit nutzen und beispiels-
weise mit einfachem Hebelwerk-
zeug schlecht gesicherte Türen 
oder Fenster aufbrechen. Häufig 
reicht dafür ein stabiler Schrau-
bendreher als Tatwerkzeug aus. 
Es sind sowohl Banden als auch 
Einzeltäter aktiv. 

Gehen Einbrecher bei ihrer 
Tat meist gleich vor? Oder gibt 
es unterschiedliche Arten des 
Einbruchs?

Einbrüche in Einfamilienhäu-
ser erfolgen meist über die Fens-
tertüren und Fenster und weniger 
häufig über Haustüren und Kel-
ler. Bei Mehrfamilienhäusern hin-
gegen wählen Einbrecher ihren 
Weg zumeist über die Wohnungs-
eingangstüren; doch auch hier 
verschaffen sie sich über leicht 
erreichbare Fenster und Fens-
tertüren Zutritt. Gekippte Fens-
ter, nicht abgeschlossene Woh-
nungstüren, „Einstiegshilfen“ wie 
Mülltonnen oder Leitern machen 
es den Dieben leicht, einzudrin-
gen! Es kommt aber letztlich im-
mer auf die individuelle Situation 
vor Ort an. Auch beispielsweise 
eine Nebeneingangstüre gilt es un-
bedingt zu sichern.

Was kann ich tun, um mich 
allgemein gegen Einbrecher zu 
schützen?

Neben dem richtigen sicher-
heitsbewussten Verhalten sowie 

personellen und organisatori-
schen Maßnahmen empfehlen wir 
grundsätzlich die mechanische 
Grundsicherung von Türen und 
Fenstern. Sie hat immer oberste 
Priorität. Elektronische Systeme, 
beispielsweise Überfall- und Ein-
bruchmeldeanlagen, sollten die-
se sinnvoll ergänzen. Erfahrungs-
gemäß erreicht man erst dadurch 
einen optimalen Einbruchschutz. 
Die wichtigsten Sicherheitstipps 
der Polizei lauten: Schließen Sie 
Ihre Tür immer ab. Verschließen 
Sie immer Fenster, Balkon- und 
Terrassentüren. Denken Sie daran: 
Gekippte Fenster sind offene Fens-
ter. Verstecken Sie Ihren Schlüssel 
niemals draußen. Wenn Sie Ihren 
Schlüssel verlieren, wechseln Sie 
den Schließzylinder aus. Achten 
Sie auf Fremde im Mehrfamilien-
haus oder auf dem Nachbargrund-
stück. Geben Sie keine Hinweise 
auf Ihre Abwesenheit.

Sollte ich bei der Fahrt in den 
Urlaub besondere Dinge be-
achten, um mein Eigenheim 
oder meine Wohnung ein-
bruchsicher zu machen?

Ich rate Ihnen unabhängig von 
der Fahrt in den Urlaub zur rich-
tigen Sicherung Ihrer Wohnung 
oder Ihres Hauses. Auch schon 
während Ihres abendlichen Kino-
besuchs kann sich ein ungebete-
ner Gast Zugang zum Haus ver-
schaffen. Eine aufmerksame 
Nachbarschaft trägt aber nach-
weislich zur Verhinderung von 
Einbrüchen bei. Lassen Sie Woh-
nung oder Haus durch Verwand-
te, Bekannte, Nachbarn oder gege-
benenfalls „Haushüter“ bewohnen 
oder bewohnt erscheinen (z. B. 
Briefkasten leeren, Rollläden, Vor-
hänge, Beleuchtung unregelmäßig 
betätigen). Informieren Sie Nach-
barn über Einsatz von Zeitschalt-
uhren für Rollläden, Beleuchtung, 
Radio etc. Bitten Sie Ihre Nachbar-
schaft, bewusst auf gefährdende 
oder verdächtige Situationen zu 
achten. Auf Fremde im Haus oder 
auf dem Nachbargrundstück ach-
ten, solche Personen ansprechen; 
eventuell auch Kfz-Kennzeichen 
notieren. 

Was ist zu beachten, wenn 
ich nach Hause komme und 

feststellen muss, dass ich Op-
fer von Einbrechern gewor-
den bin?

Verändern Sie nichts am Tatort 
und verständigen umgehend über 
den Notruf 110 die Polizei. Wenn 
Sie den Einbruch bereits von au-
ßen festgestellt haben, warten Sie 
mit dem Betreten der Wohnung/
des Hauses auf das Eintreffen der 
Polizei.

Wie sollte ich mich verhalten, 
wenn ich die Einbrecher auf 
frischer Tat ertappe, die Täter 
also noch im Haus bzw. in der 
Wohnung sind?

Vorsicht! Einbrecher wollen 
nicht entdeckt werden. Vermeiden 
Sie nach Möglichkeit jede Kon-
frontation. Stellen Sie sich dem 
Einbrecher keinesfalls in den Weg. 
Spielen Sie nicht den Helden, denn 
das könnte schlimm für Sie ausge-
hen. Falls die Möglichkeit besteht, 
verständigen Sie sofort die Poli-
zei über den Polizeiruf 110 und 
geben Sie ihr eine möglichst gute 
Beschreibung des Täters und sei-
nes eventuell eingesetzten Flucht-
fahrzeugs.

Gibt es ein sicheres Versteck 
für Wertgegenstände?

Nein! Einbrecher finden jedes 
Versteck, vor allem dann, wenn 
die ungebetenen Gäste ungestört 
Zeit zum Suchen haben. Dies ist 
immer dann der Fall, wenn Sie 
keine Einbruchmeldeanlage instal-
liert haben. Sie sollten nicht mehr 
Bargeld als notwendig zu Hau-
se aufbewahren. Als Obergren-
ze kann man sich an der jeweili-
gen über die Hausratversicherung 
versicherten Summe orientieren. 
Hohe Bargeldbeträge, wertvoller 
Schmuck und andere Wertsachen 
sind am besten bei einem Geldin-
stitut aufgehoben. Hilfreich ist im 
Schadensfall eine im Vorfeld an-
gelegte Wertgegenstandsliste. Mit 
dem Formular können Wertgegen-
stände vollständig erfasst und be-
schrieben werden. Bei Diebstahl 
oder Verlust ist dies nützlich für 
die Schadensabwicklung mit der 
Versicherung – und vor allem 
eine Fahndungshilfe für die Po-
lizei nach einem Einbruch. Eine 
entsprechende Vorlage der Poli-
zei gibt es unter http://www.po-
lizei-beratung.de/medienangebot/
medienangebot-details/detail/107.
html

Kommt eigentlich die Versi-
cherung für Schäden durch 
Einbrüche auf?

Ja, wenn Sie eine Hausratver-
sicherung haben. Aber Achtung: 
Etwa bei gekippten Fenstern kann 
es zum Verlust des Versicherungs-
schutzes kommen.

n Weitere umfassende Infos 
zum richtigen Einbruchschutz 
unter www.k-einbruch.de.

Zur Person
Harald Schmidt (40) ist 

Geschäftsführer der Zentra-
len Geschäftsstelle des Pro-
gramms Polizeiliche Kriminal-
prävention der Länder und des 
Bundes mit Sitz in Stuttgart.

Seine Laufbahn begann 
der Kriminaloberrat bei der 
5. Bereitschaftspolizeiab-
teilung in Böblingen. Nach 
mehreren Jahren als Sachbe-
arbeiter im Bereich Rausch-
giftaufklärungsgruppe und 
Mobile Prävention beim Lan-
deskriminalamt (LKA) Ba-
den-Württemberg folgten Tä-
tigkeiten zunächst als Leiter 
Bezirksdienst beim Polizeire-
vier Leonberg und anschlie-
ßend im Stab des LKA. Seine 
Ausbildung zum Aufstieg in 
den höheren Dienst absolvier-
te er von 2005 – 2007 in Villin-
gen-Schwenningen und an der 
Deutschen Hochschule der Po-
lizei in Münster (Westfalen).
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Torpedogarage 
Mercedes-Benz
Carl-Benz-Straße 1 
(Gewerbepark Nahetal)
55743 Idar-Oberstein

Autohaus Lofi
Renault, Dacia, Ford, Nissan
Zur Rothheck 3 + 7
55743 Idar-Oberstein

Autohaus Barth + Frey
Opel, Chevrolet, Suzuki
Autovermietung
Tiefensteiner Straße 149 – 155
55743 Idar-Oberstein

AMC Schmitt
Citroën, Auto, Motor, Caravaning
Kaufacker 3
55743 Idar-Oberstein

Autohaus Winter
Ford + Autovermietung
Kaufacker 7
55743 Idar-Oberstein

Autohaus Kirschweiler
Toyota
Kirschweiler Brücke 6
55743 �Kirschweiler/ 

Idar-Oberstein

Autohaus Kielburger
Mazda
Zur Rothheck 10
55743 Idar-Oberstein

Autohaus Wiesemes
Chrysler, Dodge, Lancia, Jeep
Kirschweiler Mühle 3
55743 �Kirschweiler/ 

Idar-Oberstein

Autohaus Nahetal
VW + Audi
Käseicherweg 4
55743 Idar-Oberstein

Große Gebrauchtwagenschau
Wir laden Sie ein nach Veitsrodt – 3 km von Idar-Oberstein

zum gemütlichen Markttreiben unter den alten Eichen

Freier Eintritt – kostenloser Parkplatz
Veranstalter: Ortsgemeinde Veitsrodt

Gebrauchtwagen
mit  Garantie

Gebrauchtwagen
mit  Garantie

ab	10.00 Uhr	� GROSSER KRAMMARKT, 
KLEINTIERSCHAU, AUTOAUSSTELLUNG

ab	10.00 Uhr	 AUSSTELLUNG regionales HANDWERK
	 13.00 Uhr	� Eröffnung der Regionalen Handwerkstage 
		  Gastredner: Herr Kurt Krautscheid 
		  Präsident der Handwerkskammer Koblenz

	 12.00 Uhr	� 11. HERBST-BIATHLON Geländelauf und 
Schießen mit Sportgeräten

ab	14.00 Uhr	 Oldtimer-Traktortreffen

ab	15.00 Uhr	 Traktoren – Geschicklichkeitsfahren 

	 15.00 Uhr	 Unterhaltungsmusik MV ldar-Oberstein

	 17.00 Uhr	 Start eines Heißluftballons

	 19.00 Uhr	 1. Veitsrodter Oktoberfest 
		  Stimmung mit den Hunsrück-DJ‘s

SAMSTAG, 26. September 2015

Mehr Programm im Internet unter Marktdorf Veitsrodt

Große Gebrauchtwagenschau – Autohändler Idar-Oberstein
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ab	10.00 Uhr	� GROSSER KRAMMARKT, 
KLEINTIERSCHAU, AUTOAUSSTELLUNG

ab	10.00 Uhr	� Pferdemarkt 
Pferdeverkaufsschau aller Rassen

ab	10.00 Uhr	� Ausstellung regionales Handwerk

ab	11.00 Uhr	� 10. Veitsrodter Kutschentreffen 
mit Kutschen-Show-Programm und 
Vorführungen „Rund ums Pferd“ u. a. 
Voltigieren mit dem RV Idar-Oberstein

ab	11.00 Uhr	� Frühschoppen & Nachmittagsunterhaltung  
mit den Hunsrücker Spitzbuwe

SONNTAG, 27. September 2015

l Verkauf und Reparatur von HIFI, TV, Video, Elektro-Groß- und Klein-
geräte l Satellitentechnik l Telekommunikation l Alarmanlagen
und Videoüberwachung l Türsprechanlagen l Heimvernetzung

Elektro-Groß- und Kleingeräte

Sicherheitstechnik • Telekommunikation
Tiefensteiner Str. 359 l 55743 Idar-Oberstein
Tel. 06781/31762 l www.sp-moser.de

Fenster · Türen · Rollläden

Ausstellung Idar-Oberstein Ausstellung Mainz

Weierbacher Straße 1 Kaiserstraße 72

55743 Idar-Oberstein 55116 Mainz

Tel. 0 67 84/2112 Tel. 0 6131/144 29 40

Fax 0 67 84/21 22 Fax 0 61 31/144 29 44

wenz@schmaeler-wenz.de · www.schmaeler-wenz.de

Bürowelten Schmidt
Besser sitzen – besser arbeiten!

Sitzen in  
Bewegung  

hält  
gesund!

Entdecken Sie unsere Stuhlvielfalt an  
unserem Informationsstand.

Hauptstr. 82 • 55743 Idar-Oberstein • Tel. 0 67 81-4 10 78
www.buero-welten-schmidt.de

www.Handwerk.de www.Hwk-koblenz.de

Leidenschaft
ist das beste 
Werkzeug.

Dachdeckermeisterbetrieb

Magister-Lauckhard-Straße 6
Telefon: 0 67 81 / 3 50 94
Internet: www.dachdecker-weyand.de

55758 VEITSRODT
Fax: 0 67 81 / 93 93 74
E-Mail: dachdecker-weyand@t-online.de

Unsere Leistungen:
 Dachdeckungen  Gerüstbau
 Fassaden  Blitzschutz
 Flachdacharbeiten  Reparaturen
 Klempnerarbeiten  Inspektions- und
 Solaranlagen Wartungsdienste

Die natürliche Frische aus dem
Naturpark Saar-Hunsrück

www.schwollener.de
www.facebook.com/schwollener

Mehr Programm im Internet unter Marktdorf Veitsrodt
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Profiqualität -
alles aus einer Hand.

FARBEN Fassaden- und Innenfarben,
Holzlacke und -lasuren, Effektfarben, etc.

LACKE Auto-Industrielacke, Bautenlacke
SERVICE Zubehör und Maschinen aller Art

Telefon 06781 9316035 Telefax 06781 9317105
E-Mail info@fls-profi.de Internet www.fls-profi.de
FLS Farben Lacke Schmidt · 55743 Kirschweiler · Hauptstraße 74

FARBEN 
LACKE
SERVICE

1- bis 2-Familienhaus, bzw. Eigentumswohnung
bis 130 m²

Regulshausen/Göttschied/Idar/Vollmersbach
zu kaufen gesucht.

Übernahme bis spätestens 30.4.2016, ruhige Lage,

Tel. 0 67 81 - 5 63 96 86
Fotos, Pläne, Angebote per E-mail: isecschmuck@gmail.com

www.mildenberger.go1a.de

Mildenberger
Mechatronic GmbH

• Elektrik • Bremsen • Reifen
• Benzin-/Dieseleinspritzung
• Standheizungen
55765 Birkenfeld • Achtstr. 71 •  06782-12 84

Trotz Reifenschaden
Geld gespart!

Vulkaniseur sorgt für Sicherheit und  
Bodenhaftung der Reifen

AIKIDO Ihr Montageprofi 
für alle High-Performance-An-
forderungen vom Run-Flat hin 
zu schwierigsten Niederquer-
schnittreifen.

Für diese WDK Montagema-
schine ist Reifen Czarnecki im 

Umkreis von 30 km der einzige 
Lizenznehmer dieser Maschine, 
speziell im Einsatz für Notlauf-
reifen, Superquerschnittreifen bis 
34 Zoll; die Anlage bietet die ge-
ringste Strapazierung der gesam-
ten Reifenkarkasse. 

Auf dem Bild sehen Sie den Juniorchef Czarnecki (rechts 
im Bild) bei der Begutachtung des Arbeitsvorganges in der  
Montage. Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr und Sa. 8 – 13 Uhr.

Die Handwerker-Ausstellung zum Veitsrodter Herbstmarkt
Hörgeräte
Ritter
Marktpassage Idar
55743 Idar-Oberstein
Haustechnik
Wilfried Feil
Hauptstraße 25-27
55758 Herborn
Haustechnik
Raimund Steitz
Auf der Höhe 7 
55758 Mittelreidenbach
Reifen, Räder, Autoservice
Reifen Czarnecki
Zur Rothheck 8
55743 Idar-Oberstein
Malergeschäft
Wolf-Peter Probst
Schulstraße 23
55758 Kempfeld

Bürowelten
Carl Schmidt &Co
Hauptstraße 82
55743 Idar-Oberstein
Metallbau 
Thomas Brust
Hauptstraße 23a
55758 Hintertiefenbach
Farben, Lacke, Service
Schmidt Lacke 
Hauptstraße 74
55743 Kirschweiler
Schreinerei
Volker Bernhard
Am Kupferstollen 17
55743 Gerach
Schreinerei
Köster
Hauptstraße 41
55743 Fischbach

Reisebüro
Take off Christel Hub
Äckerchen 24
55758 Mörschied
Haustechnik
Thiel
Hauptstraße 11
55758 Weiden
Solarmix
Energiesparsysteme GmbH
Hauptstraße 21
55767 Niederhambach
Handwerkskammer 
Herrstein/Koblenz
Schlossplatz
55756 Herrstein
Mechatronic
Mildenberger GmbH
Achtstraße 71
55765 Birkenfeld

Gärtnerei 
Wenz
Hauptstraße 1
55758 Schauren
Heilpraktikerin
Martina Zimmermann
Magister-Lauckhard-Str. 7
55758 Veitsrodt
Frisör
Bettinas Lockenlädchen
Hauptstraße 343
55743 Idar-Oberstein
Fliesen, Natursteine
Poly Natursteine + Fliesen GmbH
Gewerbegebiet
55758 Veitsrodt
Schreinerei
Frank Stumm
Rathausstraße 9
55608 Berschweiler

Bäckerinnung des Kreises 
Birkenfeld
Innungsmeister Peter Erbach
Layenstraße 55
55743 Idar-Oberstein
Dachdeckermeisterbetrieb
Jörg Weyand
Magister-Lauckhard-Str. 6
55758 Veitsrodt
Holzbau
Schwaighofer
Hauptstraße 20a
55758 Hottenbach
Renovierung, Stahlgerüste,
Baggerbetrieb
Peter Stallbaum GmbH
Hammersteiner Straße 27
55743 Idar-Oberstein



Wir suchen ein Zuhause
Süße Vierbeiner warten im Tierheim auf neues Frauchen oder Herrchen

Leika (Tierheim Trier)
Die neun Jahre alte Mischlingshündin Leika genießt das Leben und ist gerne draußen mit ihren Menschen unterwegs. In manchen Situationen reagiert sie etwas unsicher, deshalb sucht Leika Menschen mit Hunde-erfahrung, die sie souverän führen können. Bei anderen Artgenossen entscheidet die Sympathie.

Infos: www.tierheimtrier.de

Bender (Hunde in Not Rhein-Main)Mischling Bender ist ein sehr freundlicher, verschmuster Bursche, der zunächst etwas vorsichtig mit allem Neuen ist, sich aber schnell an seine Menschen bindet und dann am liebsten überall dabei wäre. Der fünfjäh-rige Rüde (kastriert) verträgt sich sehr gut mit Artgenossen und läuft prima an der Leine.
Infos: www.hundeinnot-rheinmain.de

Abi (Tierhilfe Franken)

Abi ist ein dreieinhalb Jahre alter Rüde 

(kastriert), mit einem sehr freundlichen, 

dem Menschen zugewandten Wesen. Er ist 

folgsam, anhänglich und verschmust, hat ta-

dellose Manieren und kann ohne Probleme 

auch alleine bleiben.

Infos: www.tierhilfe-franken.de

Stella (Tierheim Trier)
Nach acht glücklichen Jahren mit ihrem Frauchen ist die 2002 geborene Stella wie-der im Tierheim und sucht nun ein neues Zuhause. Sie ist trotz ihres Alters noch ger-ne draußen unterwegs, schätzt aber eine gemütliche Couch oder ihr Körbchen eben-so sehr.

Infos: www.tierheimtrier.de

Tinka (Hunde in Not Rhein-Main)

Die acht Monate alte Tinka kommt ur-

sprünglich aus Griechenland und wartet 

derzeit in ihrer Pflegestelle auf ein neues 

Zuhause. Die Mischlingshündin ist liebens-

wert und verschmust. Zwar ist sie zunächst 

etwas vorsichtig, taut aber sehr schnell auf 

und sucht die Nähe zu Menschen.

Infos: www.hundeinnot-rheinmain.de

Gypsi (Tierheim Neuwied)

Der zweijährige Gypsi ist ein scheuer Hund 

mit Handicap, denn sein linkes Bein ist von 

Geburt an kürzer und die Hüfte nicht voll 

ausgeprägt. Damit kommt der Rüde aber 

gut zurecht. Auf den Straßen Rumäniens 

groß geworden, fehlt es ihm aber noch an 

Vertrauen. Dennoch ist er neugierig und 

lernbereit.

Infos: www.tierheim-neuwied.de

Wir stellen an dieser Stelle jeden Monat Tiere vor, die ein neues Zuhause suchen. Wer weitere 
Infos zu den Vierbeinern haben möchte, kann sich direkt mit dem jeweiligen Tierheim bzw. der 
Tierschutzorganisation in Verbindung setzen. Weitere Tierheime oder Tierschutzvereine aus 
unserem Verbreitungsgebiet, die Interesse an einer Veröffentlichung haben, können sich  
gerne per E-Mail an tierfreunde@tv-magazin.net bei uns melden.

    Tierfreunde gesucht    11mein schönes Rheinland-Pfalz
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Sicherheit
fährt vor

REGION. Gefährlicher 
Leichtsinn: Wer vereiste oder 
beschlagene Autoscheiben nur 
notdürftig befreit und mit ei-
nem Guckloch losfährt, muss 
mit einem Bußgeld rechnen. 
Hält die Polizei den unacht-
samen Autofahrer an, werden 
zehn Euro fällig – kommt es in 
Folge der mangelnden Sicht zu 
einem Unfall, sind es 35 Euro. 
Zudem kann unter Umständen 
die Kfz-Versicherung Regress-
forderungen stellen. Eine be-
queme Alternative zum Krat-
zen oder Wischen per Hand ist 
eine Standheizung fürs Auto. 
Sie erhöht nicht nur die Si-
cherheit, sondern spart jeden 
Morgen Zeit.

n Weitere Infos unter 
www.standheizung.de.

Die Gefahren kommen von oben
Fahrzeugpflege im Herbst & Winter: So vermeidet man Wertverlust
REGION. Irgendwann ist es 

soweit: Es müffelt im Inneren 
des Autos, und ständig sind die 
Scheiben beschlagen. Vor allem 
im Herbst und Winter besteht die 
Gefahr. Wer sich jedoch ein paar 
einfache Dinge angewöhnt und 
sein Auto im Herbst und Winter 
richtig pflegt, vermeidet die ty-
pischen Dunkle-Jahreszeit-Sym-
ptome – und einen Wertverlust. 

Das Problem kommt von au-
ßen. Und meistens von oben. 
Rücken Herbst und Winter nä-
her, häufen sich die Regenfälle 
und die Bäume verlieren ihren 
grünen Schmuck. Nasses Laub, 
fallende Kastanien und zu viel 
Feuchtigkeit im Interior hinter-
lassen innen und außen ihre ne-
gativen Spuren. Setzen sich die 
braunen feuchten Blätter auf 
dem Auto ab, greifen sie auf Dau-
er durch Gerbsäure den Autolack 

an. Gleichzeitig schlüpfen sie in 
Ritzen und Fugen der Karosserie 
und verstopfen unter Umständen 
die Wasserabläufe. 

Die Konsequenz: verstopfte 
Ablauflöcher, zu viel Feuchtigkeit 
im Inneren und ein unangeneh-
mer, modriger Geruch. Um dies 
zu vermeiden, sollte man, wann 
immer es geht, sein Auto mög-
lichst nicht unter Bäumen par-
ken. Kastanien könnten ebenfalls 
gefährlich werden. Die fallenden 
Früchte verursachen unter Um-
ständen sogar noch Dellen im 
Dach. Lässt es sich nicht vermei-
den, heißt die Devise: Blätter so 
schnell wie möglich entfernen. 

Feuchtigkeit im Inneren ver-
meidet man nicht nur durch die 
regelmäßige Kontrolle der Ab-
flusskanäle – zum Beispiel auch 
beim Schiebedach – sondern 
auch der Pollenfilter. Sind sie 

verstopft, sollten sie so schnell 
wie möglich ausgetauscht wer-
den. Doch damit nicht alles. 
Auch die Fahrgäste selbst schlep-
pen im Herbst und Winter oft 
Feuchtigkeit mit ins Innere, und 
Fenster werden im winterlichen 
Klima eher selten geöffnet. 

Wer sich allerdings ange-
wöhnt, vor dem Einsteigen die 
Füße gut abzuklopfen, ist schon 
auf der besseren Seite. Ebenso 
gehören nasse Regenschirme 
gründlich geschüttelt, bevor man 
sie ins Innere legt. Nichtsdesto-
trotz lässt sich Feuchtigkeit im 
Inneren nicht völlig vermeiden. 
Legt man allerdings eine Zei-
tung unter die Fußmatten, saugt 
auch sie einen Teil der Flüssig-
keit auf und hilft – bei regelmä-
ßigem Austausch – das Klima im 
Inneren so trocken wie möglich 
zu halten.

Lohnt sich
ein Diesel?

REGION. Dies ist eine Fra-
ge, die sich gerade Wenigfahrer 
stellen. Vergleichsrechnungen, 
etwa von Bosch, zeigen, dass der 

Selbstzünder nicht nur bei ho-
hen Laufleistungen oft die wirt-
schaftlichere Lösung ist. Nach 
Berechnungen von www.fuel-pi-
lot.de ist der Diesel meist ab etwa  
10 000 gefahrenen Kilometern pro 
Jahr günstiger. Auf der Websei-
te kann jeder Verbraucher sein 
Wunschmodell auswählen und 
eigene Vergleiche ziehen. Neben 
den Kraftstoffkosten werden da-
bei auch die Ausgaben für Kfz-
Steuer, Versicherung und War-
tung berücksichtigt.

Volltanken: Auch bei jährli-
chen Fahrleistungen von nur 
10.000 Kilometern ist ein Die-
sel oft die wirtschaftlichere 
Wahl.                          Foto: djd/Bosch

Gerade im Herbst und Winter ist die Fahrzeugpflege sehr wichtig: Wer gut gewappnet durch 
die dunkle Jahreszeit fahren will, sollte ein paar Basistipps beachten.                            Foto: dmd/thx

Mehr Durchblick bei der Reifenwahl
REGION. Welche Winterreifen 

haben in Tests gut abgeschnit-
ten, welche Modelle sind für das 
eigene Auto geeignet, wo lässt 
sich vielleicht ein Schnäppchen 
ergattern? Bei diesen und ähn-

lichen Fragen suchen Verbrau-
cher meist als Erstes im Internet 
nach Antworten. Doch leichter 
gesagt als getan: Im dichten In-
formationsdschungel können sie 
schnell den Überblick verlieren. 

Für mehr Orientierung, herstel-
lerunabhängige Informationen 
und transparente Preisvergleiche 
sorgt das Portal www.reifen.de. 
Das spart Zeit bei der Suche –
und bares Geld beim Reifenkauf.
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Kunst für guten Zweck
Ausstellung & Auktion für geplantes Hospiz

RANSBACH-BAUMBACH. 
„Unsere Kunst für das Dernba-
cher Hospiz...“, ist das Motto von 
25 Künstlerinnen und Künstler 
aus dem Großraum Westerwald. 
Sie geben über 130 Werke in eine 
Ausstellung und Benefiz-Kunst-
auktion für das geplante statio-
näre Hospiz St. Thomas in Dern-
bach. „Einzelpersonen, Gruppen, 
Vereine, Schulen, Chöre, Kom-
munen und Kirchengemeinden, 
Firmen und Organisationen aus 
der ganzen Region engagieren 
sich in vielfältiger, kreativer Wei-
se, um die erforderlichen Mittel 
aufzubringen“, freut sich Heinz-
Peter Rüffin, Vorsitzender des 
Hospizvereins Westerwald.

Elisabeth Disteldorf, Geschäfts-
führerin der Katharina Kasper 
HOSPIZ GmbH, ist begeistert 
über die Spendenbereitschaft 
der Künstler: „Wir freuen uns auf 
viele Kunstbegeisterte, Kunstlieb-
haber und -sammler. Jedes die-
ser hochkarätigen Werke, das 
auf der Auktion seinen Besitzer 
wechselt, bringt uns dem Bau des 
Hospizes wieder einen Schritt nä-

her.“ Stattfinden wird die Aukti-
on am Sonntag, 4. Oktober, in der 
Stadthalle von Ransbach-Baum-
bach. Interessierte können sich 
die Exponate schon an den Ta-
gen davor, am 2. und 3. Okto-
ber, anschauen.

Für jeden Geschmack und je-
den Geldbeutel ist etwas dabei. 
Dafür hat Ausstellungsmacherin 
Dr. Judith Borgwart gesorgt. Ob 
Keramiken, Malerei, Glaskunst 
oder Kunstwerke aus Holz: „Alles 
Unikate, alles Kunstwerke, die 
dem Anspruch von Kunst auch 
genügen – und jedes eine Lieb-
lingsstück“, berichtet sie.

n Die Ausstellung ist von 
Freitag bis Sonntag, 2. bis 4. 
Oktober, 11 bis 18 Uhr, in der 
Stadthalle Ransbach-Baum-
bach zu sehen. Die Auktion 
beginnt am 4. Oktober um 13 
Uhr. Für das leibliche Wohl 
sorgt am 4. Oktober ab 11 
Uhr ein mediterranes Büfett 
zum Preis von 17,50 Euro pro 
Person, und ab 15 Uhr wer-
den Kaffee und Kuchen.

Tipps zum Schutz gegen 
Enkeltrick und Co.

Kostenlose Info-Veranstaltung in Wirges
WIRGES. „Gemeinsam gegen 

das Vergessen!“ ist das Motto des 
Demenznetzwerkes für die Ver-
bandsgemeinden  Montabaur, 
Wirges und Wallmerod, das sich 
zum Ziel gesetzt hat, die Krank-
heit Demenz stärker in das Be-
wusstsein der Öffentlichkeit zu 
bringen und Interesse zu schaf-
fen. Im Rahmen seiner Aufklä-
rungsarbeit lädt das Netzwerk 
am Mittwoch, 7. Oktober, Be-
troffene, Angehörige und Inte-
ressierte zu einem kostenfreien 
Vortrag mit dem Titel „Krimina-
lität und Demenz – Schutz Hil-
fe und Unterstützung“ ein. Die 
Veranstaltung findet im Sitzungs-
saal der Verbandsgemeindever-
waltung Wirges (Bahnhofstraße 
10) statt und beginnt um 19 Uhr. 
Gabriele Theis vom Polizeiprä-
sidium Koblenz, Abteilung Zen-
trale Prävention, wird an dem 
Abend verschiedene Dinge rund 
um das Thema „Kriminalität und 

Demenz“ ansprechen und nütz-
liche Tipps geben, wie sich ge-
rade ältere Menschen vor diver-
sen kriminellen Machenschaften 
wie etwa Telefon- und Haustür-
geschäften oder dem berüch-
tigten Enkeltrick schützen kön-
nen. Die Teilnehmer erfahren, 
wie sie solchen Taten vorbeugen, 
aber auch, wo sie schnelle Hil-
fe finden können. Im Anschluss 
an den Vortrag beantwortet die 
Fachfrau der Polizei natürlich 
auch gerne die Fragen der Besu-
cher, und auch die Vertreter des 
Netzwerkes stehen für persönli-
che Gespräche zur Verfügung. 

n Weitere Infos gibt es bei 
Simone Bahl unter Telefon 
02602/160649 oder per E-Mail 
an simone.bahl@cv-ww-rl.de 
sowie bei Jens Lotz unter Te-
lefon 0176/10413076 oder per 
E-Mail an beko-ehrenamt@
pflegedienst-roos.de.

Webers GASTHOF Zum Spessart GmbH
Würzburger Straße 4  ·  63875 Mespelbrunn

Telefon: +49 6092 82270  ·  Telefax: +49 6092 8227 37
www.gasthof-spessart.de

■ Hausgemachter Likör aus heimischen Früchten mit Sahnehaube

■ Gänseschmalz mit Spessarter Bauernbrot

■ Feldackersalat in Waldbeerenvinaigrette 
mit gebratenen Apfelspalten & Speck

■ Ganze Hafermastgans mit Füllung nach Oma‘s Rezept,
in feiner Jus, Maronen, Apfelrotkohl & fränkische Kartoffelklöße

■ 1 Flasche Rotwein

Preis für 4 Personen:  79,– Euro
Um Vorbestellung wird gebeten

■ 2 Übernachtungen inkl. reichhaltigem Frühstücksbuffet im DZ

■  Buchbar von Freitag bis Sonntag – von Anfang Oktober bis 
Ende Januar.

■  Wir begrüßen Sie mit einem hausgemachten Likör aus heimischen 
Früchten vor dem kulinarischen 4 Gänge Menü aus dem Spessart.

■  Am Samstag entführen wir Sie mit einer Wanderung in die Spessart - 
wälder mit Räuberüberfall durch die Original Spessarträuber.

■ Zum Abend servieren wir ein zünftiges 3-gängiges Gänse-Essen.

Unsere Doppelzimmer sind mit Dusche/WC, Balkon, SAT-TV, Telefon, 
Föhn, Radiowecker & kostenlosem WLAN ausgestattet. 1 Flasche 
Sodenthaler 0,5l Gourmet Mineralwasser im Zimmer.

Preis pro Person: 119,– Euro

Gänsewochenende
mit Raubüberfall

Genießen Sie ein Stück Spessart
mit unserem Gänsemenü:

134,– €
im Komfortdoppelzimmer

Preis für 4 Personen: 79,– €
Um Vorbestellung wird gebeten

Preis pro Person: 124,– €
im Einzel- und Doppelzimmer
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Beliebte Sekt-Party geht ins zwölfte Jahr
Wiesbadener Sektnacht bei Henkell steigt am 24. Oktober – jetzt schnell Karten sichern

WIESBADEN. Was könnte 
schöner sein, als die letzte Nacht 
der Sommerzeit bei cooler Musik 
und prickelndem Sekt zu feiern! 
Schon zum zwölften Mal findet 
am Samstag, 24. Oktober, ab 20 
Uhr die Sektnacht bei der Henkell 
& Co. Sektkellerei statt, bei der 
die mitteleuropäische Sommer-
zeit mit der „längsten Party-Nacht 
des Jahres“ verabschiedet wird.

In diesem Jahr erwartet die 

Gäste im Marmorsaal Pop- und 
Soul-Live-Musik mit Waterproof 
feat. Charles Simmons, Mediha 
und Kevin Iszard. Anschließend 
wird DJane Nica den Sound-
track für die Tanzfläche liefern. 
In der Degorgierhalle sorgen An-
drew Carrington und Wanja Jane-
va mit Jazz- und Tanzmusik für 
Chill-Out-Feeling. Virtuosität, Lei-
denschaft und spürbare Dynamik 
– die Gruppe Waterproof präsen-

tiert im Marmorsaal mit ihrem 
musikalischen Farbenreichtum 
das Beste aus Funk, Soul, Pop, 
Rock und R&B.

Es soll eine ausgelassene Party-
Nacht werden – und damit auch 
die prickelnden Köstlichkeiten 
sorglos genossen werden können, 
steht der Mercedes-Benz-Fahrser-
vice von Taunus-Auto (www.tau-
nus-auto.de) bereit. Er bringt die 
Gäste in einem Radius von 20 Ki-

lometern sicher nach Hause. 

n Die Karten für die Henkell-
Sektnacht kosten 30 Euro. Sie 
sind ausschließlich im Vor-
verkauf erhältlich, und zwar 
in Wiesbaden bei der Tou-
rist Information, Marktplatz 1 
(Telefon 0611/1729-930), und 
bei der TicketBox, Galeria 
Kaufhof, Kirchgasse 28 (Tele-
fon 061/ 304808).

Eine tierisch tolle Show
APASSIONATA geht wieder auf Tournee

SAARBRÜCKEN. Europas er-
folgreichste Familienunterhal-
tungsshow mit Pferden geht wie-
der auf Tournee: „Im Bann des 
Spiegels“ ist der Titel des neuen 
APASSIONATA-Programms, das 
dieses Mal ganz im Zeichen von 
Magie, dem Widerstreit mysti-
scher Mächte und der Kraft des 
Guten steht. Vom 13. bis 15. No-
vember macht APASSIONATA 
unter anderem Station in Saar-
brücken und präsentiert gleich 
vier Shows (Freitag: 20 Uhr; 
Samstag: 15 und 20 Uhr; Sonn-
tag: 14 Uhr) in der Saarlandhalle. 

Das neue Programm erzählt die 
Geschichte von Amy und Tracy, 
die einander in einem bizarren 
Spiegelkabinett aus den Augen 
verlieren. Das Publikum gerät 
gemeinsam mit den Geschwis-
tern in einen rätselhaften Bann, 
den es zu brechen gilt. In frem-
den Welten voller Wunder liegt 
die Lösung hinter den Spiegeln 
selbst verborgen. Die Reise durch 
die magischen Kosmen führt die 

Schwestern an fantastische Orte 
und in ferne Länder, deren exoti-
sche Inszenierung einer vielfälti-
gen Pracht an Kostümen und Re-
quisiten Raum gibt. 

Wie immer bei APASSIONATA 
erwartet die Besucher mit „Im 
Bann des Spiegels“ ein einma-
liges Zusammenspiel aus Reit-
kunst der Superlative, in Sze-
ne gesetzt durch wundervolle 
Kompositionen aus zauberhaf-
ten Lichtinstallationen, Bühnen-
effekten und emotionsgeladenen 
Rhythmen, Melodien und Tanz-
choreografien. Neu sind diesmal 

Stars auf vier Beinen: Traumhaft schöne Pferde erobern die 
Bühne bei APASSIONATA.                              Foto: APASSIONATA GmbH

Karten für APASSIONATA gewinnen!
Wir verlosen für das APAS-

SIONATA-Gastspiel in Saarbrü-
cken 2 x 2 Tickets, und zwar für 
die Show am Freitag, 13. No-
vember, 20 Uhr, in der Saar-
landhalle. Zum Mitmachen 
einfach auf unserer Homepage 
www.tv-magazin.net (unter 

Gewinnspiele) die entsprechen-
de Frage richtig beantworten.

(Teilnahmeschluss ist der 5. 
November 2015. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen, eine 
Barauszahlung der Gewinne ist 
nicht möglich.)

Einlagen hochkarätiger Akroba-
tik auf und über der Erde, eben-
so wie die Performance einer Iko-
ne der Westernreiterei. Erstmals 

treten überdies niedliche Welsh-
Ponys in der Show auf, und auch 
die große Freiheitsdressur über-
rascht, begeistert und berührt! 
Auf diese Weise möchte sich das 
APASSIONATA-Team einmal 
mehr selbst übertreffen und ab 
Oktober Zuschauer in 30 Städ-
ten Europas im wahrsten Sinne 
in den Bann ziehen!

n Weitere Informationen 
rund um APASSIONATA, den 
gesamten Tourplan und vie-
les andere mehr gibt es unter 
www.apassionata.com.

ANZEIGE

Der „neue“ Texelhof liegt 

an der L 3447 zwischen Staffel  

und Görgeshausen. 

Den schönsten Blick 
über Limburg . . .

. . . haben Sie bei uns. Genießen Sie die herrliche Aussicht 
über die Domstadt und fühlen Sie sich wohl. 

Das Team vom Texelhof  
freut sich auf Ihren Besuch!Texelhof 

Bankett- und Partyservice Winkler
Koblenzer Straße • 65556 Limburg-Staffel

Telefon: 0 64 31-2 88 15 70
Wir freuen uns über Ihre Reservierung!

• Großer Biergarten •  

• 2 große Sonnenterrassen •  

• Panoramaräume für Ihre Feier •

. . . und eine Speisekarte, die Sie begeistern wird!

Öffnungszeiten:
montags und dienstags Ruhetag
Mittwoch bis Samstag ab 15 Uhr geöffnet
Sonntags von 11 bis 22 Uhr warme Küche
An Feiertagen immer geöffnet!
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Theaterstück soll bei
 Berufsfindung helfen

Kampagne „Hände hoch fürs Handwerk!“
WESTERWALDKREIS. Fast 

jeder Jugendliche will heute ins 
Studium. Die Folge: Fachkräfte-
mangel, vor allem im Handwerk. 
Die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Westerwaldkreis (WFG) ist 
dabei, sich dagegen zu stemmen 
und für Abhilfe zu sorgen. Des-
halb hat die WFG mit ihrem Ge-
schäftsführer Wilfried Noll und 
seinem Team die Aktion „Hän-
de hoch fürs Handwerk!“ gestar-
tet. Es gilt, mit einer vielfältigen 
Medienkampagne Handwerksbe-
rufe mit all ihren Chancen und 
Möglichkeiten vorzustellen und 
deren Wahrnehmung zu „aktu-
alisieren“. Ein weiterer Teil der 
Kampagne ist ein Ein-Mann-The-
aterstück mit dem Titel „Mit Herz 
und Hand“, das zwischen dem 5. 
und 9. Oktober an Westerwälder 
Schulen und weiteren Orten auf-
geführt wird.

Mut zur Berufs- und Selbstfin-
dung mit Säge und Bohrer will 
der Schauspieler und waschechte 
Zimmerermeister, Richard Betz, 
mit seinem Stück machen, wobei  
Arbeitsrealität spielerisch ver-
packt wird. „Geld reicht nicht. 
Wer keine Träume hat, der sollte 
sich welche zulegen: Finde dich 
heraus, und du erfindest dich 
selbst“, so der Zimmermann in 
dem Stück. Die Erzählung, flan-
kiert vom Verfugen des Holzes, 

bis die nagellose Brücke nach Le-
onardo da Vincis Skizzen rund-
bogig auf der Bühne steht, nimmt 
Hürden des Lebens in den Blick: 
Es geht um ein ungeliebtes Studi-
um auf Elternwunsch, um Lehr- 
und Wanderjahre, um Selbst-
zweifel, wenn Feile und Hammer 
noch fremd in den Händen lie-
gen, und um die unbändige Freu-
de, aus eigener Kraft etwas zu 
schaffen. Irrwege und Selbstfin-
dung, Schicksalsschläge und der 
lange Weg zur Freude am Be-
ruf werden ermutigend verpackt. 

Die Aufführungstermine sind: 
Montag, 5. Oktober, Anne-Frank-
Realschule plus, Montabaur; 
Dienstag, 6. Oktober, Raiffeisen-
Campus, Dernbach; Mittwoch, 
7. Oktober, Realschule plus, Ho-
her Westerwald, Rennerod; Don-
nerstag, 8. Oktober, Realschule 
plus und FOS Hachenburg. Am 
Freitag, 9. Oktober, findet um 
16 Uhr eine „Extravorstellung“ 
für Eltern, Schüler und sonsti-
ge Interessierte im Bürgerhaus 
in Siershahn statt. Der Eintritt 
ist frei.

n Weitere Infos im Internet 
unter www.wfg-ww.de, bei 
Facebook unter Hände hoch 
fürs Handwerk oder direkt 
bei der WFG unter Telefon 
02602/124405.

Eine Stadt – eine Nacht
Montabaur lädt zum Kneipenfestival ein

MONTABAUR. „Eine Stadt – 
eine Nacht – über 15 Live-Acts“, 
lautet das Motto am Samstag, 
17. Oktober, in Montabaur. 
Ab 19 Uhr steigt in verschie-
denen Locations der Westerwäl-
der Kreisstadt das Montabaurer 
Kneipenfestival.

Die Vorbereitungen dazu lau-
fen bei der Spack! Event GmbH 
– den Machern von Mair 1 und 
Spack!-Festival – auf Hochtou-
ren. Mehr als 15 Bands sollen in 
den angesagtesten Bars, Knei-
pen und Restaurants das Pu-
blikum von Jung bis Alt zum 
Feiern und Tanzen bringen. Un-

ter anderem mit von der Partie 
sind  Nashless, ReUnited, Mel-
ted Moon, „The Ocean I Am“ 
und viele andere mehr.

Mit dem Bändchen, das als 
Eintrittskarte dient, erhält der 
Gast Zutritt zu allen Veranstal-
tungsorten. Das Bändchen kos-
tet im Vorverkauf 10 Euro (an 
der Abendkasse 12 Euro) und 
ist bei allen teilnehmenden Gas-
tronomen erhältlich. Außerdem 
wird es an dem Abend auch ei-
nen Shuttle-Bus-Service geben.

n Weitere Infos: www.knei-
penfestival-montabaur.de.

HACHENBURGERHACHENBURGERHACHENBURGERHACHENBURGERHACHENBURGERHACHENBURGER
WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % WIRD JETZT MIT 100 % 
AROMAHOPFEN GEBRAUT.AROMAHOPFEN GEBRAUT.AROMAHOPFEN GEBRAUT.AROMAHOPFEN GEBRAUT.AROMAHOPFEN GEBRAUT.AROMAHOPFEN GEBRAUT.AROMAHOPFEN GEBRAUT.AROMAHOPFEN GEBRAUT.AROMAHOPFEN GEBRAUT.

WIR
HOPFENHOPFEN
NUR DASNUR DAS
BESTE.

Noch mehr Würze.
Noch mehr Aroma.
Noch mehr Charakter.

Noch mehr Würze.
Noch mehr Aroma.
Noch mehr Charakter.

Mehr Infos unter 
www.hachenburger.de 
oder fahren Sie einfach 
mit Ihrem Smartphone 
über den QR-Code.
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Ein kompetenter Partner für Hausbesitzer
Energieversorgung Mittelrhein AG (evm) steht Kunden bei all ihren Projekten zur Seite

REGION. Ob Neubau oder 
Umbau eines älteren Schmuck-
stückes: Der frisch gebackene 
Hausbesitzer ist mit einer Viel-
zahl von Entscheidungen kon-
frontiert. Von der Haustür über 
die Fenster bis hin zu den Bade-
zimmerarmaturen. Aber auch die 
großen Energiefragen sind zu lö-
sen. Wie hoch muss der Anteil 
an erneuerbaren Energien bei ei-
nem Neubau sein? Ist die Solaran-
lage auf dem Dach lukrativ? Was 
ist beim Altbau dringender: neue 
Dämmung oder Heizung sanie-
ren? Dann ist es wichtig, einen 
zuverlässigen und kompetenten 
Partner in der Nähe zu haben. Die 
Energieversorgung Mittelrhein AG 
(evm) steht ihren Kunden bei all 
ihren Projekten zur Seite. Von der 
Tarif- bis zur kleinen Energiebe-
ratung bieten die Mitarbeiter in 
den 14 Kundenzentren Hilfe vor 
Ort. Reicht eine kurze Informa-

tion nicht aus, haben evm-Kun-
den auch die Möglichkeit, mit 
einem der neun Energieberater 
einen ganz persönlichen Termin 
zu vereinbaren. Sie beraten her-
stellerneutral und kompetent zu 
speziellen Fragen zur Heizungs-
sanierung sowie der Möglichkeit 
moderner Heiztechniken für den 
Neubau.

Ein Haus zu renovieren, kann 
teuer werden. Besonders große In-
vestitionen, wie der Einbau einer 
neuen Heizung, schmälern das 
Budget des Hauseigentümers er-
heblich. Wer sich trotzdem von 
seiner alten und oft ineffizienten 
Heizungsanlage verabschieden 
möchte, kann auf das evm-Pa-
ket HeizungPlusService zurück-
greifen. In Zusammenarbeit mit 
ortsansässigen Heizungsbau-
Fachbetrieben und ohne An-
schaffungskosten wird bei diesem 
Dienstleistungspaket die alte Hei-

zungsanlage, ob durch Öl oder 
Erdgas betrieben, gegen eine mo-
derne Erdgas-Brennwertheizung 
ersetzt. Die evm übernimmt die 
Kosten für den Schornsteinfeger, 
die regelmäßige Wartung und 
etwaige Reparaturen und ga-
rantiert so die sorgenfreie Nut-
zung über 15 Jahre. Der Haus-
besitzer zahlt dafür monatlich 
eine bequeme Rate und kann so 
entspannt die effizient erzeugte 
Wärme genießen. Zusätzliche In-
formationen zu dieser und vie-
len weiteren Fördermöglichkeiten 
erhalten Interessierte unter Tele-
fon 0261/402-44444, in einem der 
evm-Kundenzentren oder im In-
ternet unter evm.de/Heizungplus-
service.

Die Energiekosten für das eige-
ne Haus oder die eigene Wohnung 
steigen stetig und man weiß nicht 
warum? Vielleicht entweicht Wär-
me über Fenster, Dach oder so-

gar die Hauswand. Um das her-
auszufinden, bietet die evm jedes 
Jahr professionelle Thermogra-
fieaufnahmen an. Die Fotos wer-
den mit einer Spezialkamera bei 
kalten Außentemperaturen aufge-
nommen. Dabei ist es nötig, das 
Haus zuvor konstant zu heizen. 
Je größer die Differenz zwischen 
der Innen- und der Außentem-
peratur ist, desto aussagekräfti-
ger das Ergebnis. Entweichende 
Wärme zeigen die Aufnahmen an-
hand eines Farbunterschieds. So 
können Schwachstellen zielgenau 
aufgedeckt und in einem zweiten 
Schritt behoben werden, wodurch 
die Wärme wieder im Raum bleibt 
und die Heizkosten sinken.

n Weitere Infos gibt‘s in 
den evm-Kundenzentren, un-
ter Service-Telefon 0261/402-
44444 oder per E-Mail an  
energieberatung@evm.de.

ANZEIGE

ANZEIGE

Hier sind wir zu Hause.

Deshalb unterstützen wir Sie bei Ihren Projekten mit persönlicher
Energieberatung, Förderprogrammen und Serviceangeboten.
So werden nicht nur Kinderträume wahr.

In einer Familie wächst man 
über sich hinaus.


	All layouts
	001_TVM_WW_201510 [Produkt]
	002_TVM_WW_201510 [Produkt]
	003_TVM_WW_201510 [Produkt]
	004_TVM_WW_201510 [Produkt]
	005_TVM_WW_201510 [Produkt]
	006_TVM_WW_201510 [Produkt]
	007_TVM_WW_201510 [Produkt]
	008_009_TVM_WW_201510 [Produkt]
	010_TVM_WW_201510 [Produkt]
	011_TVM_WW_201510 [Produkt]


